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Erfurt“ attraktiv zu  

präsentieren, sind wir 

durch buchstäblich 

alle Stadt- und Orts

teile gezogen, haben 

die aktuellen Wohnungsbauprojekte unter die Lupe genom-

men, geschaut, ob es Kinderbetreuungsmöglichkeiten gibt 

und welche Schulen heutigen und künftigen Einwohnern 

für ihre Kinder offeriert werden können. Auch die weitere 

Kooperation mit dem Universitäts- und Hochschulmarke-

ting hat Spaß gemacht. Die Imagekampagne zum Studien-

ort Erfurt umzusetzen, war spannend und vor allem wurde 

sie sehr interessiert von der Fachwelt und von den Abitu-

rienten wahrgenommen.

Wir haben in diesem Jahr viele neue Partner gewonnen und 

konnten die langjährig gewachsenen Kooperationen festi-

gen. Herzlichen Dank allen Förderern und Mitstreitern für 

Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. Der Bekanntheits-

grad der thüringischen Landeshauptstadt wächst spürbar, 

das sympathische Image bekommt immer mehr konkrete  

Inhalte. Wir freuen uns darauf, weitere Themen mit Ihnen 

gemeinsam für die Öffentlichkeit aufzubereiten.

Erfurt, im Juni 2011

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

besteht aus fünf Mitgliedern oder Beauftragten des Stadt-

rates und vier Vorstandsmitgliedern des Tourismusvereins 

Erfurt e.V. 

Dem Aufsichtsrat gehörten 2010 folgende Mitglieder an: 

Dirk Adams 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

für die Bündnis 90/Die Grünen-Stadtratsfraktion

Karl-Heinz Kindervater 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates

Vorsitzender des Tourismusvereins Erfurt e.V. 

Heiko Vothknecht 

CDU-Stadtratsfraktion 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Sie halten den Jahresbericht zum 13. Geschäftsjahr unserer 

Firma in der Hand und allem Aberglauben zum Trotz – es 

war ein gutes Jahr. Es gelang, die seit vielen Jahren stabile 

Tourismusentwicklung weiter voranzubringen. Erstmals 

wurden mehr als 700.000 Gästeübernachtungen in den 

Hotels und Pensionen unserer Stadt gezählt. Hier sei mir 

der Vergleich zu Würzburg oder Trier gestattet, denn wir  

haben nun, zwanzig Jahre nach der politischen Wende ähn-

lich viele Gästeübernachtungen wie diese seit Jahrzehnten 

als Reiseziel bekannten historischen Städte. Und der Stolz 

auf unsere sehenswerte Stadt kommt immer besser auch 

bei den Bürgern an, die sprichwörtliche Gastfreundschaft 

ist täglich zu beobachten. Die Wiederbelebung der Initia

tive „Botschafter für Erfurt“ wurde sofort von sehr vielen 

Menschen begrüßt und unterstützt. Vielleicht spielt bei der 

schmunzelnden Erklärung des Weges oder dem Tragen des 

Botschafter-Signets auch ein wenig das Wissen der Einwoh-

ner um die Bedeutung des Tourismus eine Rolle. Ungefähr 

20.000 Arbeitsplätze in unserer Stadt hängen direkt oder 

indirekt vom Tourismus ab, also von der Anziehungskraft 

unserer Stadt. Arbeitsplätze, die allesamt nicht ins Ausland 

verlagert werden können.

Die Tourismussparte unserer Firma war zum Glück schon 

gut aufgestellt und konnte in bewährter Weise arbeiten, 

denn wir haben sehr viel Kraft benötigt, um das Stadtmar-

keting im zweiten Jahr weiter aufzubauen. Es bedurfte 

neuer Denkansätze, um die unterschiedlichen Marketing-

themen miteinander zu verzahnen, Synergien zu finden 

und zu nutzen. Um das Thema „Wohnen und Leben in  

Dr. Wolfgang Beese 

SPD-Stadtratsfraktion 

Ivo Dierbach

für die SPD-Stadtratsfraktion 

Matthias Plhak 

DIE LINKE-Stadtratsfraktion

Lothar Schmelz 

Geschäftsführer des Tourismusvereins Erfurt e.V.

Friedhelm Josephs

Vorstandsmitglied des Tourismusvereins Erfurt e.V. 

Mark A. Kühnelt 

Vorstandsmitglied des Tourismusvereins Erfurt e.V. 
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Januar bis Dezember 2010

Luther. Der Aufbruch 2010/2011 –  
kulturtouristisches Jahresthema

Wie in allen Lutherstädten Mitteldeutschlands wird das Jubiläum  

„500 Jahre Reformation“ auch in Erfurt mit vielfältigen Veranstaltungen 

begangen. Da Luthers Zeit in Erfurt der Reformation vorausging und die 

Romreise 1510/1511 seinen weiteren Werdegang maßgeblich mitbestimmte, 

widmet sich Erfurt Martin Luther bereits in 2010 und 2011 mit einem 

kulturtouristischen Jahresthema. Luther mit seiner Verbindung zu Erfurt 

wurde daher im internationalen und nationalen Marketing nochmals ver-

stärkt in den Vordergrund gestellt. Ein Höhepunkt war die Eröffnung der 

Georgenburse am Reformationstag 2010.

Januar 2010

Erfurt als Mitglied der AG „Barrierefreie 
Reiseziele in Deutschland“ wird Fördermit-
glied der Deutschen Zentrale für Tourismus

Im Bereich des Barrierefreien Städtetourismus konnte sich Erfurt in den 

letzten Jahren als führende Destination profilieren und engagiert sich 

als Gründungsmitglied der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ 

stark für Gäste mit Behinderungen. Im Januar 2010 wurde die Arbeits-

gemeinschaft „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ zum Förderer der 

Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT) berufen. Damit wird der aktiven 

Arbeit der AG und dem Stellenwert des Barrierefreien Tourismus für den 

Deutschlandtourismus Rechnung getragen. Die AG präsentierte sich in 

2010 erstmals auf der ITB 2010 und im Rahmen des GTM 2010 am Stand  

der Deutschen Zentrale für Tourismus. Für diese Beteiligung wurde ein 

spezieller barrierefreier Counter durch die DZT entwickelt. 

Erfurt wurde ebenfalls von der DZT für ein Fotoshooting zum Thema 

„Barrierefreies Reisen in Deutschland“ ausgewählt. Als einzige deutsche 

Stadt kann sich Erfurt somit stellvertretend für ganz Deutschland als 

barrierefreies Städtereiseziel präsentieren. Die Aufnahmen werden welt-

weit eingesetzt.

Höhepunkte

Die AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ wird Förderer der DZT Bürgermeister-Delegation aus dem französischen Landerneau 
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Februar 2010

Fertigstellung der Imagebroschüre und des 
Imagefilms für Erfurt

Mit der Imagebroschüre und dem Imagefilm für Erfurt konnten im Februar 

2010 zwei neue Marketinginstrumente für die Stadt fertiggestellt werden. 

Beide vermitteln einen Gesamteindruck von Erfurt und berücksichtigen 

dabei alle relevanten gesellschaftlichen Bereiche, die von Wirtschaft über 

Sehenswürdigkeiten und Kultur bis hin zu den verschiedenen Studienange-

boten reichen.

Neue Broschüre: Ausflugsziele rund um Erfurt

Zwei Auszubildende der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH entwickel-

ten in ihrem Azubi-Projekt im 3. Lehrjahr eine Broschüre mit dem Titel 

„Ausflugsziele rund um Erfurt“. Das ansprechende Heft im Taschenformat 

bietet 81 Ausflugsorte, wovon jeder mit einem Bild und einer kurzen 

Beschreibung versehen ist. Eine Karte erleichtert die Orientierung auf dem 

Weg zum Ausflugsziel und auch die Entfernung von Erfurt ist angegeben. 

Keines der Ziele liegt weiter als eine Autostunde von Erfurt entfernt. Je nach 

Jahresempfang 2010 im ComCenter Brühl Frühjahrstagung des Vereins „Historic Highlights of Germany“ in Erfurt 

Interessenlage sucht sich der Leser aus den Kategorien „Aktiv“, „Geheim-

tipp“, „Kulinarisch“ oder „Wellness“ das für ihn passende Angebot heraus.

Beinahe alle Ausflugsziele wurden von den Azubis selbst besucht und auf 

ihre Qualität geprüft. Dabei standen besonders Kriterien wie gute Erreich-

barkeit, vorhandene Parkplätze und der Service vor Ort im Mittelpunkt.

März 2010

Gemeinsamer Jahresempfang

Am 16. März 2010 luden die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH und 

der Tourismusverein Erfurt e.V. zu ihrem traditionellen Jahresempfang in 

das ComCenter Brühl ein. Gemeinsam mit 300 Kooperationspartnern aus 

Politik, Wirtschaft, Kirche, Kultur, Medien, Bildung und Sport wurde das 

Tourismusjahr 2009 ausgewertet und ein Ausblick auf das aktuelle Jahr 

gewagt. Die Vorstellung der abgeschlossenen und geplanten Stadtmarke-

ting-Projekte stellte einen Schwerpunkt dar.

April 2010

Historic Highlights zu Gast in Erfurt

Seit über 10 Jahren ist Erfurt Mitglied der exklusiven touristischen Vereini-

gung „Historic Highlights of Germany“, einem Zusammenschluss der  

14 schönsten historischen Städte Deutschlands. Zu ihrer Frühjahrsmitglie-

derversammlung 2010 trafen sich die Geschäftsführer der Tourismusgesell-

schaften aus den Mitgliedsstädten – zu denen neben Erfurt auch Augsburg, 

Freiburg, Heidelberg, Koblenz, Mainz, Münster, Osnabrück, Potsdam, 

Regensburg, Rostock, Trier, Wiesbaden und Würzburg gehören – in Erfurt.

Besonders erfreulich: Erfurt zählt zu den vier Mitgliedsstädten, die ihre 

Übernachtungszahlen in 2009 steigern konnten.

Mai 2010

Präsentation in Landerneau, Frankreich

Anlässlich des 500. Jubiläums der Rohan-Brücke in Landerneau beteiligte 

sich die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH als Vertreter für die Thürin-

ger Landeshauptstadt am „Festival bebauter europäischer Brücken“ in 

Landerneau/Frankreich. Das Festival wurde von einer großen Medien

präsenz und einer Open-Air-Ausstellung von Fotos der bebauten Brücken 

Europas begleitet. Hier bot sich die Möglichkeit, das Ensemble der histori-

schen Erfurter Altstadt und die moderne Thüringer Metropole vorzustellen. 
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Die Krämerbrücke stand dabei im Mittelpunkt der Präsentation der Landes-

hauptstadt Erfurt und der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH. Im 

Gegenzug besuchte der Bürgermeister von Landerneau im August die Stadt 

Erfurt, wo er von Oberbürgermeister Andreas Bausewein empfangen wurde.

August 2010

Nominierung zur Stadtmarke des Jahres 2010 

Kultur als Markenkern, das war die Voraussetzung für eine Bewerbung 

beim Kulturmarken Award, einer der wichtigsten Auszeichnungen für ein 

gelungenes Kulturmanagement in Deutschland. Mit ihrer Bewerbung in 

der Kategorie „Stadtmarke des Jahres“ schaffte es die Erfurt Tourismus und 

Marketing GmbH unter die besten drei Bewerber. Die Jury begründete die 

Nominierung folgendermaßen:

„Mit ihrer kulturellen Vielfalt, einem einheitlichen Corporate Design, 

Kontinuität, regelmäßig durchgeführten Maßnahmen und einem stabilen 

Netzwerk aus Kooperationspartnern, schafft die Landeshauptstadt Thürin-

gens ein erfolgreiches Kultur- und Tourismusmarketing aufzubauen.“

September 2010

Tourismus in Erfurt: Bedeutender  
Wirtschaftszweig und lohnendes Geschäft

Eine Studie, die von der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH in Auftrag 

gegeben und vom dwif (Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut 

für Fremdenverkehr e.V. der Universität München) erarbeitet wurde, zeigte 

auf, wie viel Geld die Gäste in Erfurt ausgeben und welche Bedeutung 

das für die Erfurter Wirtschaft hat. Das Ergebnis lässt sich sehen: Die 

Tourismusbranche erwirtschaftet beachtliche Summen zum Wohl der 

Stadt Erfurt und hat sich als wichtiger Arbeitgeber etabliert.

Pro Jahr halten sich ungefähr 11,2 Mio. Gäste in Erfurt auf, die im Durch-

schnitt pro Aufenthaltstag rund 45 € ausgegeben. Davon profitieren  

neben den Beherbergungsbetrieben auch Dienstleistungsunternehmen 

(z.B. ÖPNV, Taxen), Kultureinrichtungen (Museen, Theater) und allen voran 

mit 57% der Ausgaben der Einzelhandel (z.B. Kaufhaus, Bäcker, Souvenir-

läden). Das schafft und sichert rund 20.000 Arbeitsplätze.

8. Tourismusparty im egapark Produktion des MDR-Films zu Luther und Bach in Mitteldeutschland
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Kooperation mit den Hochschulen: Stadtführung für künftige StudierendeErfurtQuiz auf der Thüringen Ausstellung

MDR-Filmproduktion zum Thema  
Luther und Bach in Mitteldeutschland

Im Zuge der Luther-Dekade wurde für eine Sondersendung des MDR zum 

Reformationstag 2010 der Film „Im Irdischen das Himmlische – Luther  

und Bach in Mitteldeutschland“ gedreht. Der Film entstand aus einer 

Kooperation der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH mit dem MDR 

Landesfunkhaus Thüringen, den Städten des Vereins „Wege zu Luther“ und 

der Internationalen Martin-Luther-Stiftung. Er beleuchtet nicht nur die 

historische Seite der engen spirituellen und musikalischen Beziehungen 

zwischen den beiden großen Persönlichkeiten. Durch die Mitarbeit der 

touristischen Partner fanden auch die Aspekte des religiösen Reisens in 

Mitteldeutschland auf interessante Weise Beachtung

8. Tourismusparty im egapark

Um allen Erfurter Partnern, die am Gelingen der Tourismusentwicklung 

mitwirken, zu danken, luden der Tourismusverein Erfurt e.V. und die 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH alle MitarbeiterInnen der Erfurter 

Kooperationsbetriebe und der Tourismuswirtschaft zur 8. Erfurter 

Tourismusparty ein. Am 7. September konnten im Partyzelt im egapark 

rund 300 Gäste begrüßt werden.

ErfurtQuiz

Im Sommer stellte die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH das Erfurt-

Quiz vor, das sowohl als CD für den Verkauf im Souvenir-Shop wie auch 

als kostenfreie Online-Version produziert wurde. Das Quiz dient dem 

Ziel, Erfurt mit all seinen Lebensbereichen bekannter und einem breiten 

Publikum zugänglich zu machen. Die Online-Version wurde im Internet 

von Mitte August bis Ende Dezember 2010 bereits von rund 1.350 Teilneh-

mern aus über 350 Orten in Deutschland gespielt.

November 2010

Ausnahmezustand in der Tourist Information

Am 13.11.2011 standen die MitarbeiterInnen der Erfurt Tourist Information 

vor einer besonderen Herausforderung. Zwei Wochen vor der Eröffnung des 

Weihnachtsmarktes stürzte die Decke der Tourist Information teilweise ein 

und der Verkaufsraum musste gesperrt werden. Während es gelang, den 

Raum innerhalb von zwei Wochen zu renovieren, wurden die Gästbera-

tung und der Souvenirverkauf in Ausweichräumlichkeiten abgesichert.

 psst! Geheimtipp:
 

ich studier‘in ERF
URT

Uni + FH 
Erfurt:

• Bestnoten in Hochschul-Rankings
• einzigartige Studiengänge
• Praxisnähe, persönliche Mentoren
• moderne Bibliothek, Top-Ausstattung
• keine Studiengebühren
• kurze Wege, kurze Studienzeit
• schöne Altstadt/coole Kneipen

Dezember 2010

Hochschulkampagne

Um den Jahreswechsel sorgte die Imagekampagne für den Hochschul-

standort Erfurt für große Aufmerksamkeit. Mehr als 3.600 City-Light- 

Poster warben in 16 Städten für die Hochschulstadt Erfurt.

Die Aktion erzeugte eine überaus positive Resonanz. Neben einer über-

durchschnittlich hohen Besucherzahl auf der Stadtmarketing-Webseite im 

gesamten Kampagnenzeitraum gingen beim Stadtmarketing sowie beim 

Hochschulmarketing zahlreiche Nachfragen ein.
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Entwicklung der Finanzierung 

Die Finanzierung der Erfurt Tourismus und Marketing 

GmbH (im Folgenden ETMG) basiert auf dem Zuschuss der 

Hauptgesellschafterin Stadt Erfurt zum Ausgleich des 

planmäßigen Fehlbetrages, der mit dem städtischen Haus-

haltsplan für jedes Jahr neu definiert wird. Im Jahr 2010 

wurden 920 TEuro an die ETMG ausgezahlt.

Eigene Unternehmenserlöse

Die ETMG betreibt die Erfurt Tourist Information und die 

Petersberg Information sowie einige Geschäftsfelder, die  

in erster Linie der Unterstützung der ansässigen und auch 

regionalen touristischen Betriebe dienen und zweitens in 

Form von Provisions- und Vermittlungszahlungen direkte 

Erträge bringen sowie für den Gast den Service „Erfurt aus 

einer Hand“ vervollkommnen.

Geschäftsfelder

Zu diesen Geschäftsfeldern gehören:

>	 Entwicklung und Organisation von Stadtführungen, 

szenischen Führungen,

>	 Entwicklung und Organisation von Reisebegleitungen,

>	 Entwicklung und Organisation kulinarischer Erlebnisse,

>	 Vermittlung von Schauvorführungen und Betriebsbesich-

tigungen,

>	 Vermittlung von Übernachtungsmöglichkeiten im 

gewerblichen und privaten Bereich,

>	 Ticketverkauf für viele Veranstaltungen aus Kultur,  

Kirche und Sport in Erfurt sowie in der Region,

>	 Bündelung touristischer Leistungen verschiedener 

Anbieter zu attraktiven Angeboten,

>	 Tagungsakquise, -organisation und -betreuung,

>	 Verkauf von Souvenirartikeln.

Die so erzielten Erlöse werden ausschließlich zur Erfüllung 

der Unternehmenszwecke eingesetzt. Der Eigenfinanzie-

rungsgrad des Unternehmens beträgt mit diesen Leistun-

gen 67%.

1.951 T€        

575 T€           562 T€

1.826 T€        Eigene Unternehmenserlöse

Städtische Einlage

920 T€890 T€ 

1998  20102009

Entwicklung der Finanzierung

E r fu  r t  T o u r i s m u s         u n d  M a r k e t i n g  G m b H

T o u r i s t i s c he  r  Se  r v i c e 

Stadtführungen/Reiseleitungen

Zimmervermittlung

Ticketverkauf

Verkauf der Waren des touristischen Bedarfs

Tagungen/Incentives

Gruppenreisen/Pauschalen

Schauvorführungen/Betriebsbesichtigungen

Telefonische und schriftliche Auskunft

Gästeberatung in der Tourist Information

T o u r i s m u s m a r k e t i n g 

Verkaufsförderung 

Öffentlichkeitsarbeit

Werbung

Werbegemeinschaften 

Kooperationsprojekte

Marktforschung/Statistik
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E r fu  r t  T o u r i s m u s         u n d  M a r k e t i n g  G m b H

Geschäftsfelder mit direkten Verkaufs-/Vermittlungseinnahmen

Geschäftsfelder ohne direkte Einnahmen

l o b b y a r b e i t 

Innenmarketing

Infrastrukturentwicklung

Rahmenbedingungen

S t a d t m a r k e t i n g 

Wohnen 

Wissenschaft und Hochschulen

Wirtschaft

Kultur

Einkaufen

Sport

Stadtführungen

Im Jahr 2010 arbeiteten ca. 80 StadtführerInnen auf Hono-

rarbasis für die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH. 

Diese führten 9.050 Gruppen mit insgesamt ca. 245.000 

Teilnehmern durch die Stadt.

Die nochmalige Steigerung bei den Stadtführungsgruppen 

ergab sich unter anderem aus der Realisierung von Führun-

gen in der Alten Synagoge Erfurt durch zertifizierte Stadt-

führer aus unserem Haus. In der Alten Synagoge wurden 

von der ETMG in 2010 allein 360 Führungen mit 7.000 Teil-

nehmern realisiert.

Die umfangreichen Angebote an Stadtführungen, Peters-

bergführungen, Fahrten mit der historischen Straßenbahn 

und romantische Abendspaziergänge mit dem Nachtwäch-

ter wurden in bewährter Weise fortgeführt. Zusätzlich 

wurden exklusiv die szenischen Führungen mit den Schau-

spielern des Erfurter Theatersommers e.V. durch die Innen-

stadt und auf dem Petersberg vermittelt. Auch die Erweite-

rung der angebotenen Stadtrundfahrten mit dem Altstadt- 

Bus und der historischen Straßenbahn wurden als öffent- 

liche Stadtrundfahrten den Kundenwünschen hinsichtlich 

der Frequenz und der Uhrzeiten noch besser angepasst.  

Neu entwickelte Angebote wie die exklusiven Stadtrund-

fahrten mit den Stretchlimousinen oder Oldtimern sowie  

die neue Radtour „Auf den Spuren des Gartenbaus“ 

komplettierten die breite Palette an Stadtführungen.  

Die neue Stadtführung „Landeshauptstadt Erfurt – Eine 

Führung für Kinder in den Farben der Stadt“ wurde extra  

für Schülergruppen entwickelt. Sie orientiert sich am Lehr-

plan des Heimat- und Sachkundeunterrichts der 3. und  

4. Klasse und wird deshalb besonders von Schulen stark 

nachgefragt.

Mit regelmäßig stattfindenden Weiterbildungsveran

staltungen bereitete die ETMG die StadtführerInnen auch 

2010 auf die wachsenden Anforderungen und Kunden

wünsche vor. Ein Schwerpunkt war dabei z.B. die Vorberei-

tung des 50-jährigen Jubiläums des egaparks Erfurt in 2011. 

Hierfür wurden mehrere Weiterbildungen für die Stadt

führerInnen organisiert, um diese rechtzeitig über das 

Jubiläumsjahr zu informieren.

Entwicklung der Stadtführungen durch die ETMG

2010:	 9.050 Gruppen

	 245.000 Teilnehmer 

2009:	 8.800 Gruppen

	 245.700 Teilnehmer 

1998:                   2.500 Gruppen

	                                          76.000 Teilnehmer                           
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Zimmervermittlung

Der Gastgeberkatalog 2010, der detailliert ca. 150 Beherber-

gungsbetriebe, geordnet nach Hotels, Pensionen, Privat-

zimmern, Ferienwohnungen und Jugendunterkünften 

präsentierte, erschien im Dezember 2009 in der notwendi-

gen Auflage von 30.000 Exemplaren und wurde aktiv vom 

Fachpublikum und den Individualgästen genutzt.

Die MitarbeiterInnen tätigten ca. 8.600 Buchungen, womit 

über 46.400 Übernachtungen in die Erfurter Beherber-

gungsbetriebe eingebucht wurden. Diese profitierten von 

der Zimmervermittlungstätigkeit durch die direkt einge-

buchten Umsätze. Das Ergebnis der Zimmervermittlung 

liegt leicht unter dem Vorjahresergebnis von 2009.

Für die Gastgeber in Erfurt wurde eine stabile Entwicklung 

der Übernachtungszahlen verzeichnet. Diese Entwicklung 

belegt vor allem eine Zunahme des privaten Besucherver-

kehrs nach Erfurt. Die Schere zwischen dem erfreulichen 

Anstieg der Übernachtungszahlen in den Betrieben insge-

samt und dem Rückgang der Vermittlungstätigkeit der 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH belegt, dass von 

den privaten Besuchern und erst recht von den Wieder

holungsbesuchern vor allem die großen, alternativen 

Buchungsportale (z.B. www.hrs.de, www.hotel.de) genutzt 

werden sowie bei den Betrieben und Ferienwohnungen 

direkt eingebucht wird.

Von den Organisatoren von Tagungen und Kongressen 

hingegen werden die klassischen Serviceleistungen der 

ETMG, wie vor allem die Hotelkontingentverwaltung  

und die neutrale, sachkundige Beratung des Fach

personals, hoch geschätzt. Die weitere intensive Akquise 

von Kongressen ist sowohl für die Tagungszentren und  

alle Übernachtungsbetriebe von enormer Bedeutung  

als auch für die Stabilisierung der Zimmervermittlung  

in der ETMG.

1998:  7.200 vermittelte Übernachtungen                          2009:  48.100 vermittelte Übernachtungen                          2010  46.400 vermittelte Übernachtungen

Entwicklung der Zimmervermittlung durch die ETMG
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Tagungsakquise und -betreuung

Als zentraler Ansprechpartner für alle Fragen, die den 

Tagungsstandort Erfurt betreffen, bietet die ETMG mit 

ihrer Beratungs- und Vermittlungstätigkeit ein umfang-

reiches Servicepaket „aus einer Hand“. Hierzu zählen zum 

Beispiel die Hotelkontingentverwaltung, die Ausarbei-

tung und Organisation attraktiver Rahmenprogramme, 

die Vermittlung von Stadtführungen sowie die gesamte 

Teilnehmerbetreuung.

Besonders stark nachgefragt wurden die nach Kunden-

wunsch individuell organisierten Incentiveveranstaltungen 

für Unternehmen sowie die Rahmenprogramme.

Die ETMG bewährte sich auch im Geschäftsjahr 2010 als 

verlässlicher Partner gegenüber den Erfurter Leistungs

trägern im Tagungsbereich. Im vergangenen Jahr ver-

zeichnete die Stadt Erfurt einen starken Anstieg vor allem 

kleiner Tagungen und Veranstaltungen mit 100 bis 200 

Teilnehmern. Die daraus resultierende Umsatzsteigerung  

in diesem Geschäftsbereich wurde an die vielen eingebun-

denen privaten Leistungsträger weitergereicht.

Die ETMG bewirbt die Stadt Erfurt als ausgezeichneten 

Standort für Tagungen und Kongresse regelmäßig auf den 

einschlägigen Messen und Workshops. So nahm sie 

beispielsweise gemeinsam mit der Messe Erfurt GmbH  

und weiteren Kooperationspartnern an der IMEX (Exhibi-

tion for Incentive Travel, Meetings & Events), der wichtigs-

ten Messe für die internationale Bewerbung deutscher 

Destinationen als Tagungsstandorte, in Frankfurt/Main 

teil. Ebenfalls in Kooperation mit der Messe Erfurt GmbH 

und Hotelpartnern präsentierte die ETMG die Stadt auf  

drei Seminar- und Tagungsbörsen (STB) für den nationalen 

Tagungsmarkt in Essen, Stuttgart und Hamburg sowie auf 

der „Zukunft Personal“, einer Branchenmesse für Personal-

dienstleister.

Im Jahr 2010 konnten folgende Kongresse, Tagungen und 

Incentives durch die Mitarbeiter der ETMG betreut werden:

Tagungen:

>	 Scientific Consulting Dr. Schulte-Hillen GmbH für die 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz (115 Personen)

>	 Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (120 Personen)

>	 Deutsches Kinder-Medien-Festival Goldener Spatz 

	 (100 Personen)

>	 Fraunhofer Institut (150 Personen)

>	 DGZfP – Deutsche Gesellschaft für zerstörungsfreie Prü-

fung e.V. (560 Personen)

>	 VVDE Versicherungsverband Deutscher Eisenbahnen 

WaG (80 Personen)

>	 IKK Bundesfußballcup (120 Personen)

>	 Deutsch-Italienische Juristenvereinigung (150 Personen)

>	 ACE Autoclub Europa (100 Personen)

>	 Celenus Kliniken (120 Personen)

>	 Unternehmensverbände Handwerk (120 Personen)

>	 Erfurter Psychotherapiewoche (300 Personen)

>	 Gesellschaft der Augenärzte Sachsen-Anhalts und Thü-

ringens (160 Personen)

>	 Bundesverband der Krankenhaus-IT-LeiterInnen (100 Per-

sonen)

>	 Kleine Momsentagung (100 Personen)

>	 Freier Verband Deutscher Zahnärzte (200 Personen)

>	 Bundesverband des Deutschen Modellbauerhandwerkes 

(100 Personen)
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Touristischer Service
Die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH erteilt Auskunft 

zu allen Fragen der touristischen Erlebbarkeit, zu kulturel-

len und sportlichen Veranstaltungen, zum gastronomischen 

Angebot sowie den Beherbergungseinrichtungen, zu Öff-

nungszeiten von Museen und vielem mehr an 363 von 365 

Tagen im Jahr.

Tourist Information

In der Tourist Information am Benediktsplatz und in der 

Petersberg Information auf dem Festungsplateau der 

Zitadelle Petersberg werden täglich hunderte von Gästen 

über die Stadt Erfurt und ihr touristisches Angebot infor-

miert sowie Zimmer- und Stadtführungsbuchungen getä-

tigt. Zusätzlich bearbeiten die einzelnen Abteilungen der 

ETMG die per Telefon, Fax, E-Mail oder Post eingehenden 

konkreten Kundenanfragen und -aufträge.

Ticketverkauf

Die ETMG unterstützt mit ihrem Ticketverkauf die örtlichen 

Veranstaltungsstätten in ihrer Auslastung sowie die Veran-

stalter aus Kultur, Kirche und Sport, die kein eigenes Verkaufs

personal vorhalten müssen und direkt von den Öffnungszei-

ten der Tourist Information und ihrem Service profitieren.

Souvenirverkauf

Die von der ETMG in der Tourist Information angebotene 

Souvenirpalette umfasst vor allem Erfurter und thüringen-

spezifische Produkte, wie z.B. Erfurter Blaudruck, ein Sorti-

ment an Waidkosmetik, Variationen der Erfurter Puffbohne 

(Tasse, Schlüsselanhänger, Plüschfigur in verschiedenen 

Editionen) oder die Figuren des Kinderkanals. Das Angebot 

wird ständig durch regionaltypische Produkte erweitert. 

Zusätzlich entwickelt die ETMG auch eigenständig neue 

Produkte, wie z.B. das ErfurtQuiz oder die neuen Erfurt- 

Poster. Durch den Souvenirverkauf werden direkt kleine 

und mittelständische Betriebe, vor allem Handwerksbe

triebe, in der Region gefördert, denn die Umsätze kommen 

direkt den Zulieferbetrieben zugute.

ErfurtCard

Die ErfurtCard bündelt die kostenfreie Nutzung von Leis-

tungen (ÖPNV, Besuch der städtischen Museen, Stadtfüh-

rung) mit einer Vielzahl weiterer Ermäßigungsangebote. 

Auch die Alte Synagoge, die ein nationaler wie internatio-

naler Anziehungspunkt der Stadt ist, wurde in die Erfurt-

Card integriert. Seit Jahren liegen die Verkaufszahlen der 

ErfurtCard stabil zwischen 2.500 und 3.000 Stück pro Jahr. 

Besonders die kostenfreie Teilnahme am Stadtrundgang 

„Erfurt – die Faszination einer historischen Stadt erleben“ 

wird von den Nutzern der ErfurtCard gerne angenommen.

Versand Informationsmaterial

Im Geschäftsjahr 2010 wurden fast 9.000 Informationssen-

dungen mit den touristischen Informationsbroschüren 

(Reiseplaner und Gastgeberkatalog sowie saisonabhängige 

Informationen) an Interessierte versandt. In den Monaten 

März, August, Oktober und November wurden besonders 

große Mengen abgefordert.

Internet

Die Online-Präsenz der ETMG www.erfurt-tourismus.de ist 

für Besucher ebenfalls ein wichtiger Anlaufpunkt für die 

Informationsbeschaffung. Rund 25.000 Besucher greifen 

monatlich im Durchschnitt auf die Seite zu.
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Tourismusentwicklung
Auch 2010 hat sich gezeigt, dass die Landeshauptstadt 

Erfurt ein beliebtes Städtereiseziel in Deutschland ist. 

Nach Angaben des Thüringer Landesamtes für Statistik 

konnten im vergangenen Jahr erstmals mehr als 700.000 

Übernachtungen generiert werden. Diese Steigerung 

gegenüber dem Vorjahr von 6 Prozent bei den Ankünften 

und über 5 Prozent bei den Übernachtungen ist erneut ein 

Rekordergebnis.

Erfreulich ist vor allem, dass immer mehr internationale 

Gäste Erfurt für sich entdecken. Hier verzeichnet die  

Stadt sogar einen Zuwachs von 18 Prozent bei den Ankünf-

ten und 11 Prozent bei den Übernachtungen. Der wichtigste 

Quellmarkt waren im Jahr 2010 die Niederlande. Die  

USA und die Schweiz sind die weiteren internationalen 

Hauptmärkte, gefolgt von Österreich, Frankreich und 

Großbritannien. 

In 2010 ist eine erhebliche Steigerungsrate von Gästen aus 

Russland zu verzeichnen. China bildet mit 1.700 Übernach-

tungen noch vor Japan erstmals den wichtigsten asiati-

schen Auslandsmarkt.

Die Schweiz wird als wichtiger Auslandsmarkt engagiert 

und langjährig durch die ETMG in Zusammenarbeit mit 

dem Verein „Städtetourismus in Thüringen“ e.V. bearbeitet.

Die vielen persönlichen Kontakte, die zu Multiplikatoren 

unterschiedlicher Branchen geknüpft wurden sowie die 

erfolgreiche Präsentation der Landeshauptstadt national 

wie international waren auch 2010 wieder der Grundstein 

für das positive Jahresergebnis.

Die Bettenauslastung in den gewerblichen Beherbergungs-

betrieben der Landeshauptstadt Erfurt lag im letzten Jahr 

bei mehr als 41% und ist damit höher als in den meisten 

anderen Thüringer Städten. Die durchschnittliche Aufent-

haltsdauer in der Stadt Erfurt verändert sich seit Jahren 

kaum und liegt aktuell bei 1,7 Tagen. Eine Aufenthaltsdauer 

von 1,7 bis 2 Tagen ist typisch für den deutschen Städte

tourismus. Die Stadt Erfurt wird von den Gästen meist im 

Rahmen eines Kurzurlaubs, eines Städtetrips oder auch für 

Geschäftsreisen besucht.

Die Gästeübernachtungen in den Hotels und Pensionen 

unterliegen monatlichen Schwankungen. In den für den 

Städtetourismus typischen Spitzenmonaten Mai/Juni sind 

in Erfurt deutliche Höchstwerte zu verzeichnen. In den 

Monaten August bis Oktober, mit einem Höchstwert im 

September, ist die zweite Jahresspitze erreicht.

An Feiertagen (z.B. Ostern oder Pfingsten) und an den 

„Brückentagen“ reisen besonders viele private Erfurt-

Besucher in den Hotels und Pensionen an. Die Auslastung 

der Beherbergungsbetriebe an Wochentagen erfolgt v.a. 

durch Geschäftsreisende sowie Tagungen und Firmenver-

anstaltungen.

  1998:  254.500                         2009:  402.700                 2010:  427.300 (+6%)

  1998:  464.000                        2009:  689.800                 2010: 726.700 (+5%)

Gäste in Hotels und Pensionen

Übernachtungen in Hotels und Pensionen

Wichtige Auslandsmärkte – 

Übernachtungen in Hotels und Pensionen

Januar	 Februar	 März	  April	 Mai	 Juni	 Juli	 August	 September	 Oktober	 November	 Dezember

	 Niederlande:	 8.000

	 USA:	 7.100

	 Schweiz:	 6.700

	 Österreich:	 4.900

	 Frankreich:	 4.200

	 Großbritannien:	 4.000

	 Russland:	 3.000

	 Kanada:	 2.700

Gäste und Übernachtungen 2010 nach Monaten

80.000

70.000

60.000

50.000

40.000

30.000

20.000

Übernachtungen

Gäste

 11          
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Tourismusmarketing 
für die Stadt Erfurt 
Alle Marketingaktivitäten der Erfurt Tourismus und Marke-

ting GmbH sind darauf ausgerichtet, die Position der Thü-

ringer Landeshauptstadt auf dem nationalen und interna-

tionalen Tourismusmarkt zu stärken. Das Augenmerk liegt 

hierbei vor allem darauf, Erfurt als attraktive Städte- und 

Kulturdestination mit unverwechselbarem Flair und emp-

fehlenswerten Standort für Kongresse, Messen und Tagun-

gen zu präsentieren. Um die vielfältigen Potenziale der Lan-

deshauptstadt erfolgreich in die Welt hinauszutragen, 

nutzt die ETMG das gesamte Spektrum an Marketinginstru-

menten wie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Präsenta-

tion auf Tourismusfach- und Publikumsmessen sowie wei-

tere vielfältige Verkaufsförderungsmaßnahmen.

Ein Erfolgsfaktor hierbei ist die enge Zusammenarbeit mit 

Partnern aus allen Bereichen. Durch eine Vielzahl von 

Kooperationen ist die thüringische Landeshauptstadt auf 

den weltweit wichtigsten Tourismusmessen und in den ver-

schiedensten Publikationen auf den für Erfurt relevanten 

Zielmärkten vertreten.

Sowohl bei den Messen und Präsentationen als auch bei 

Studien- und Pressereisen lag der Fokus auf der Bewerbung 

der Angebote und Veranstaltungen zu den Lutherjahren 

2010/2011 und dem Lisztjahr 2011 sowie dem 50-jährigen 

egapark-Jubiläum.

Eine Besonderheit in den Marketingaktivitäten war weiter-

hin die intensive internationale Bewerbung des Erfurter 

Schatzes und der Alten Synagoge. 

Dem spezifischen Thema Erfurt als barrierefreies Reiseziel im 

Rahmen der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ wur-

den ebenfalls intensive Bewerbungsmaßnahmen gewidmet.

So konnte zum Beispiel im Mai 2010 eine Gruppe öster

reichischer Journalisten in Erfurt begrüßt werden, die sich 

über die barrierefreien Angebote der Landeshauptstadt 

informierten. Drei der Journalisten waren selbst Rollstuhl-

fahrer und testeten Erfurt intensiv als barrierefreies Städte

reiseziel.

Beispiele für die Marketingaktivitäten  
im Jahr 2010:

Internationale Tourismusbörse ITB (März)

Auf der ITB Berlin, der weltweit führenden Tourismus

messe, präsentierte die ETMG zusammen mit dem egapark 

und dem Theater Erfurt die touristischen Angebote der 

Landeshauptstadt. Es wurden zahlreiche Gespräche mit 

Journalisten, Reiseveranstaltern und potenziellen Gäste 

aus dem In- und Ausland geführt, bei denen unter anderem 

die Themen 50 Jahre egapark, die Lutherdekade, die 

DomStufen-Festspiele sowie die Olympiade der Köche  

2012 eine große Rolle spielten.

Destination Germany Roadshow, Kanada und USA (März)

Im Rahmen einer Roadshow, die durch die Deutsche Zentra-

le für Tourismus (DZT) in Kanada und im Mittleren Westen 

der USA durchgeführt wurde, präsentierte die ETMG die 

Landeshauptstadt Erfurt als deutsche Städtereisedestina-

tion, insbesondere unter den Themenschwerpunkten 

Jüdischer Schatz, Jüdisches Leben in Erfurt und Lutherjahr 

2010/2011.

Germany Travel Mart 1 und 2 (April/September in Mainz  

und Frankfurt)

Die ETMG vertrat im April 2010 mit Partnern der Hotellerie, 

des egaparks und des Flughafens Erfurt die Landeshaupt-

stadt auf dem von der DZT veranstalteten Germany Travel 

Mart (GTM) in Mainz, der größten Incoming-Veranstaltung 

Deutschlands für ausländische Reiseveranstalter. Es 

wurden zahlreiche Verkaufsgespräche, insbesondere mit 

Reiseveranstaltern aus der Schweiz, Österreich, den Nieder-

landen und aus Skandinavien sowie Osteuropa durchge-

führt. Bedingt durch die Flugausfälle infolge der Asche

wolke konnten Teilnehmer aus Übersee (China, Japan, USA, 

Russland) nicht anreisen. Aus diesem Grund wurde eine  

2. Fachveranstaltung dieser Art im Herbst 2010 speziell für 

die Multiplikatoren aus Übersee mit einer Präsentation der 

Historic Highlights of Germany (HHOG) durchgeführt.

Pressevertreter aus China besuchen den Erfurter Weihnachtsmarkt Präsentation der Stadt Erfurt auf dem GTM in Mainz
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Präsentationen in Wil und Bern, Schweiz (Mai/Oktober)

Während auf dem Deutschland-Workshop der SBB in Wil 

die ETMG die 19 Städte des Vereins „Städtetourismus in 

Thüringen“ e.V. präsentierte, hatte sie beim gleichen Work-

shop in Bern die Möglichkeit, explizit die Erfurter Angebote 

und Sehenswürdigkeiten vorzustellen. Die Veranstaltungen 

wurden von der Schweizerischen Bahn und der DZT organi-

siert und stießen auf sehr großes Interesse bei den Gästen, 

die vorwiegend aus den Reisebüros der Schweizerischen 

Bundesbahn stammten. 

Präsentation Györ und Budapest, Ungarn (Juli/September)

Im Rahmen der Kooperation mit der AG „Liszt 2011“ fand in 

Budapest eine Präsentation der Liszt-Angebote in 2011 in 

Zusammenarbeit mit der Deutschen Zentrale für Tourismus 

vor speziell eingeladenen ungarischen Reiseveranstaltern 

und Journalisten statt.

Des Weiteren beteiligte sich die ETMG als Vertreter der 

Landeshauptstadt am traditionell von der ungarischen 

Partnerstadt Györ veranstalteten Sommerfestival mit  

einer Präsentation über Erfurt und einem Stand mit den 

neuen touristischen Angeboten und Broschüren des Stadt-

marketings.

WRTA Expo Montreal, Kanada (November)

Auf einer Fachmesse für religiöses Reisen für Reiseveran-

stalter des nordamerikanischen Marktes vertrat die ETMG 

die Partnerstädte der kulturtouristischen Werbegemein-

schaft „Wege zu Luther“ e.V., um die Lutherangebote dieser 

Städte in Bezug auf die Lutherdekade gemeinsam mit der 

Deutschen Zentrale für Tourismus zu präsentieren.

DZT-Workshops Paris, Brüssel und Zürich

Zu den von der DZT organisierten Fachveranstaltungen wur-

den Reiseveranstalter und Journalisten aus ganz Frankreich, 

Belgien und der Schweiz eingeladen. Die Alte Synagoge, das 

Liszt-Jahr 2011 sowie das 50. Jubiläum des egaparks standen 

im Fokus der touristischen Werbung für die Thüringer 

Landeshauptstadt.

Messebeteiligungen auf dem deutschen Markt

Die ETMG ist auch auf nationalen Messen vertreten, um  

mit deutschen Multiplikatoren in Kontakt zu treten, aber 

auch Gästen eine reizvolle Destination in Deutschland auf-

zuzeigen. Hierzu gehörten der RDA, eine Spezialmesse für 

Busreiseveranstalter in Köln sowie touristische Publikums-

messen, wie die REISEN Hamburg und die Touristik & 

Caravan in Leipzig. 

Spezielle Präsentationen zum Thema „Luther“  

auf Veranstaltungen in Wittenberg und Eisenach

Im Rahmen der Zusammenarbeit im Verein „Wege zu 

Luther“ präsentierte die ETMG die Stadt Erfurt als Luther-

stadt mit entsprechenden Angeboten und Höhepunkten  

in den Lutherjahren 2010 und 2011 auf den Veranstaltungen 

„Christen unterwegs“ in Wittenberg und „Lutherfest“ in 

Eisenach.

Beispiele für Präsentationen zum Thema 
„Barrierefreie Angebote in Erfurt“

3. ITB-Workshop „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ 

(März)

Im Rahmen des 3. ITB-Workshops „Barrierefreie Reiseziele 

in Deutschland“ auf der ITB 2010 präsentierte die ETMG 

dem interessierten Fachpublikum ihre Erfahrungen in der 

Organisation barrierefreier Stadtführungen. Im Mittel-

punkt der Veranstaltung 2010 standen Praxisexperten aus 

den Mitgliedsregionen der AG mit ihren Lösungen für 

barrierefreie Tourismusangebote.

Rehacare Düsseldorf (Oktober)

Zum zweiten Mal war die ETMG auch auf der Rehacare 

Düsseldorf als Vertreter für die AG „Barrierefreie Reiseziele 

in Deutschland“ mit einem Stand präsent. Hier konnten  

die barrierefreien Angebote der 6 deutschen Regionen  

und der einzigen Mitgliedsstadt Erfurt vorgestellt werden. 

Die Rehacare ist eine Messe speziell für barrierefreie 

Angebote.

Gemeinsamer Messeauftritt: Die ETMG, der Flughafen und die Messe ErfurtSüdkoreanische Reiseveranstalter genießen die Erfurter Schokolade
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Studien- und Pressereisen / Medienbetreuung

280 Multiplikatoren aus 18 Ländern, Fachbesucher, 

Kongressveranstalter und Medienvertreter wurden auf 

ihren Presse- und Studienreisen mit den touristischen 

Angeboten Erfurts vertraut gemacht. Schwerpunkte 2010 

waren insbesondere die Themenjahre Luther und Liszt, 

Gartentouren zum 50. Jubiläum des egaparks und die 

weitere weltweite Vermarktung der Alten Synagoge, des 

Erfurter Schatzes und der Mikwe.

Auf diese Weise konnten sich zum Beispiel 25 Fachleute 

eines großen chinesischen Reiseveranstalters von der 

Attraktivität unserer Stadt und ihrer touristischen Ange

bote überzeugen.

Im Laufe des Jahres kamen weiterhin Journalisten und 

Reiseveranstalter aus den USA, Kanada, Südkorea, China, 

Dänemark, den Niederlanden, Russland, der Schweiz, Öster-

reich und Australien.

Die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH organisiert die 

umfangreichen Aufenthaltsprogramme für Reiseveranstal-

ter und Journalisten in enger Kooperation mit den touristi-

schen Partnern der Stadt und die gute Zusammenarbeit 

zahlt sich aus. Das Ergebnis sind zahlreiche Einträge in  

in- und ausländischen Reisekatalogen sowie redaktionelle 

Beiträge in Tageszeitungen, Zeitschriften und im TV.

Dabei sind die Inhalte so vielfältig wie Erfurt selbst:  

So thematisierte beispielsweise die GEO Saison Erfurt in 

einem mehrseitigen Stadtporträt und auch die Korea 

Tourism News veröffentlichte einen Artikel über die Stadt.

Der Erfurter Gartenbau wurde in der russischen Garten

zeitschrift Seasons näher betrachtet und Journalisten der 

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

Gourmet Pilgrim Australia besuchten die Landeshaupt-

stadt für ihre Recherchen über die Thüringer Küche.

Die Krämerbrücke und die Gera wurden zu Drehorten für 

die Sendung „Flusslandschaften“ des MDR und die 

Deutsche Welle Berlin begleitete zwei Chinesinnen wäh-

rend ihres Erfurt-Urlaubs mit der Kamera.

Weitere Themen, wie der Weihnachtsmarkt oder die Alte 

Synagoge, wurden zum Beispiel von der National Post, 

Travel Loyalty oder Epoch Times aufgegriffen.

Marketingkooperationen

Die aktive Mitarbeit in den unterschiedlichen Werbege-

meinschaften, wie z.B. den „Historic Highlights of Germany“ 

e.V., „Wege zu Luther“ e.V. und der Arbeitsgemeinschaft 

„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ wurde stabil 

weiter geführt. 

Die Geschäftsstelle des Vereins „Städtetourismus in 

Thüringen“ e.V., die seit 2006 hauptamtlich installiert ist, 

wurde auch in 2010 in die Arbeit der ETMG fest integriert.

Reiseveranstalter aus Österreich erkunden das Erfurter Stadtmodell Interview für eine tschechische Radiosendung während einer Pressereise
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Verteilung touristischer Bruttoumsätze nach Branchen 
Quelle: dwif, 2009

Zusammenfassung der Gästegruppen  
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, Erfurt; dwif, 2009

Gesamtumsatz 
550,6 Mio. €

Einzelhandel
57,4%
316,0 Mio. €

Dienstleistungen
12,9%
70,8 Mio. €

Gastgewerbe
29,7%
163,8 Mio. €

Gäste in gewerblichen 
Beherbergungsbetrieben	 402.700

Gäste bei Privatvermietern	 11.364

Verwandten- und 
Bekanntenbesucher	 320.000

Tagesausflügler und 
-geschäftsreisende	 10.500.00

Gäste pro Jahr (gesamt)	 11.234.064

Wirtschaftsfaktor Tourismus – 
Bedeutender Wirtschaftszweig 
und lohnendes Geschäft 
(Auszug aus der Studie des dwif) *

Dass der Tourismus ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für  

die Landeshauptstadt Erfurt ist, konnte bereits 1999 mit 

einer Studie des dwif (Deutsches Wirtschaftswissenschaft-

liches Institut für Fremdenverkehr e.V. an der Universität 

München) nachgewiesen werden. Die positive touristische 

Entwicklung und die erheblich gestiegenen Gästezahlen 

wurde nun, zehn Jahre später, zum Anlass genommen, den 

Wirtschaftsfaktor Tourismus für Erfurt erneut untersuchen 

zu lassen – mit beeindruckenden Ergebnissen:

Gäste in Erfurt

Das Spektrum der Erfurt-Besucher reicht von Ausflüglern 

aus dem näheren Umland, die z.B. eine Einkaufstour nach 

Erfurt unternehmen, bis zu Gästen aus aller Herren Länder, 

die z.B. die Erfurter Altstadt mit dem Kirchenensemble von 

Dom und St. Severi, Krämerbrücke, Augustinerkloster und 

der Alten Synagoge Erfurt besuchen. Die Gäste gehören 

unterschiedlichen Zielgruppen an, sie sind geschäftlich 

oder privat motiviert, halten sich nur für einen Tag auf oder 

bleiben über Nacht. Nicht zu vergessen sind natürlich die 

vielen Gäste, die privat bei der Erfurter Bevölkerung über-

nachten, seien es die Eltern oder Schwiegereltern, Kinder, 

Enkelkinder oder Freunde.

In einer Zusammenfassung aller Gästegruppen

>	 klassischer Übernachtungstourismus (Gäste in Hotels, 

Pensionen, Ferienwohnungen, Jugendherberge & Hostels)

>	 Bekannten- und Verwandtenbesuche (private Gäste bei 

den Erfurter Einwohnern)

>	 Tagesausflügler und Tagesgeschäftsreisende

halten sich pro Jahr mindestens 11,2 Mio. Gäste in Erfurt auf.

Beim Urlaub und Ausflug wird nicht gespart

Egal ob Tagesbesucher oder Übernachtungsgast, das Porte-

monnaie sitzt auf Reisen locker. Im Durchschnitt werden 

von jedem Gast pro Aufenthaltstag rund 45 € ausgegeben. 

Höhe und Struktur der Ausgaben zeigen eine klare Abhän-

gigkeit der Nachfrageart, von den Übernachtungsgästen 

mit rund 182 € pro Tag bis zu den Tagesreisenden mit 37 € 

pro Kopf und Tag.

Profit für viele Unternehmen

Geld wird dabei nicht nur für Übernachtungen und Ver

pflegung ausgegeben. Auch Einzelhandel (z.B. Kaufhaus, 

Bäcker, Souvenirläden) und Dienstleistungsunternehmen 

(z.B. ÖPNV, Museen, Frisör, Taxen) profitieren vom Touris-

mus. Für den Einzelhandel konnten im Rahmen der Studie 

die höchsten Ausgaben durch die Gäste in Erfurt festge-

stellt werden – auf ihn entfallen über alle Nachfragearten 

57% der Ausgaben.

Die Umsätze können sich sehen lassen

Aus der Multiplikation der Tagesausgaben mit den Aufent-

haltstagen lassen sich die Bruttoumsätze ermitteln. Mit 

mehr als 550 Mio. € brutto erwirtschaftet die Tourismus-

branche beachtliche Summen zum Wohl der Erfurter Wirt-

schaft. Die verschiedenen Marktsegmente leisten ihren 

individuellen Beitrag dazu.

Die Tourismusbranche ist nicht nur imageverbessernd und 

einkommenswirksam, sondern schafft Arbeitsplätze und 

sichert Beschäftigung. Eine Modellrechnung für Erfurt 

ergibt rein rechnerisch rund 14.500 Personen, die durch den 

Tourismus ihren Lebensunterhalt vollständig bestreiten 

können. In der Realität sind aufgrund von z.B. Teilzeit

kräften, Saisonbeschäftigung oder Aushilfen die Beschäfti-

gungseffekte wesentlich höher. Insgesamt hängen rund 

20.000 Arbeitsplätze direkt oder indirekt vom Tourismus ab.

* Die gesamte Studie kann über die ETMG bezogen werden.
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Stadtmarketing
Auch im Jahr 2010 konnte das Stadtmarketing viele Projekte 

initiieren und umsetzen, die dazu dienen, den Bekanntheits-

grad der Stadt Erfurt zu erhöhen und ihr Image regional 

sowie überregional zu prägen. Viele dieser Projekte sind mit 

Unterstützung zahlreicher Kooperationspartner entstanden.

Imagebroschüre für Erfurt

Im Februar 2010 stellte das Stadtmarketing die neue Erfur-

ter Imagebroschüre der Öffentlichkeit vor. Die 72-seitige 

Imagebroschüre bietet interessante, vielversprechende und 

auch neue Einblicke in die Stadt. Dabei werden die unter-

schiedlichen Facetten von Erfurt beleuchtet: Vom Bereich 

Wirtschaft über touristische Höhepunkte und Kultur bis  

hin zu den verschiedenen Studienmöglichkeiten hat der 

interessierte Leser die Möglichkeit, die Vielfalt Erfurts zu 

entdecken. Zahlreiche Bilder ergänzen in eindrucksvoller 

Weise den Text und vermitteln ein umfassendes Bild von 

der Thüringer Landeshauptstadt.

Die Imagebroschüre ist sowohl in deutscher als auch in 

englischer Sprache erhältlich und eignet sich hervorragend 

dafür, unsere schöne Stadt zu bewerben.

Der Erfurter Imagefilm

Ebenfalls im Februar präsentierte die Erfurt Tourismus und 

Marketing GmbH im Mercure Hotel Erfurt Altstadt den 

neuen Imagefilm einem großen Publikum aus Unterstüt-

zern, Partner und Pressevertretern. Wie auch die Image

broschüre zeigt der neue Erfurter Imagefilm, wie vielfältig 

und schön die Thüringer Landeshauptstadt Erfurt ist und 

bietet interessante Einblicke in alle Lebensbereiche.

Der Film wurde sowohl in einer Langfassung von 25 Minu-

ten als auch in einer 7-minütigen Kurzfassung produziert. 

Knapp 30 Erfurter Partner konnten für eine gemeinsame 

Finanzierung des Films gewonnen werden und die ETMG 

begleitete den gesamten Produktionsprozess als Ansprech-

partner und Unterstützer.

Thüringen Ausstellung 2010

Zum ersten Mal organisierte die ETMG den Messeauftritt 

der Stadt Erfurt auf der Thüringen Ausstellung 2010. Mit 

der Unterstützung zahlreicher städtischer Partner wurde 

eine Woche lang ein informatives und unterhaltsames 

Programm am Erfurt-Stand geboten.

Das Angebot war vielfältig: So sorgte zum Beispiel die 

Sängerin Gerda Gabriel an mehreren Tagen für Musik und 

gute Stimmung, das Atelier Puppenspiel entführte die 

großen und kleinen Besucher in die Welt der „Bremer Stadt-

musikanten“ und die Schauspieler aus der Jugendserie 

„Schloss Einstein“ besuchten den Messestand für eine 

Autogrammstunde.

Mit dabei waren außerdem die Universität und die Fach-

hochschule Erfurt, der egapark und der Erfurter Zoo.

Natürlich wurde auch viel Informationsmaterial verteilt. 

Großes Interesse zeigten die Besucher an den neuen Publi-

kationen wie der Erfurter Imagebroschüre oder dem Heft 

„Ausflugsziele rund um Erfurt“.

<	 Download der Broschüre unter www.erfurt-marketing.de

Präsentation der Thüringer Landeshauptstadt durch die ETMG auf der Thüringen Ausstellung 2010

16 |

Bildungschancen mit 
   humanistischer Tradition.
Die Universität Erfurt ist eine geisteswissen-

schaftliche Reformuniversität mit kultur- und 

gesellschaftswissenschaftlichem Profil und 

übrigens die jüngste Universität in Deutschland. 

Dennoch reicht ihre Geschichte weit zurück.

Als dritte Universität innerhalb der Grenzen  

des heutigen Bundesgebietes wurde 1392 das 

„studium generale privilegiatum“ eröffnet.  

Über die Jahrhunderte entwickelte sie sich zu 

einer der renommiertesten Hochschulen Europas 

und war insbesondere in der Blütezeit von 

Humanismus und Reformation Bildungswiege 

namhafter Persönlichkeiten.  

Martin Luther – der wohl berühmteste Erfurter 

Student – absolvierte hier von 1501 bis 1505 sein 

Grundstudium der Freien Künste.

Nach der Schließung im Jahr 1816 wurde die 

Universität 1994 neu gegründet und bietet  

seither ausgezeichnete Bedingungen für die rund 

5.000 Studierenden. Zukunftsweisende Bachelor- 

und Masterstudiengänge wie Pädagogik der 

Kindheit oder Kinder- und Jugendmedien sowie 

moderne Formen des Lehramt-Studiums zeichnen 

den Universitätsstandort Erfurt ebenso aus wie ein 

Mentorenprogramm, kleine Lerngruppen und das 

hervorragende Betreuungsverhältnis von Lehren-

16 |
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30 |

Inmitten der Altstadt, auf dem Fischmarkt, steht 

ein überdimensionales Brot – Bernd das Brot.  

Wer diesen meist mürrischen, aber durchaus 

sympathischen Zeitgenossen nicht kennt, kennt 

vielleicht ein paar seiner Kollegen: das Sand-

männchen, Maus und Elefant, die Tigerente, 

Tabaluga oder Käpt’n Blaubär und Hein Blöd. 

Diese lustigen Gesellen des KI.KA sind deutsch-

landweit bekannt und erfreuen sich nicht nur  

bei den kleinen Zuschauern großer Beliebtheit. 

Während man sie im Fernsehen nur sieht, kann 

man sie in Erfurt erleben. Denn hier werben sie 

für den lebendigen Kindermedienstandort.

Mit der Ansiedlung und dem Start des KI.KA,  

dem Kinderkanal von ARD und ZDF, vor über zehn 

Jahren fiel der Startschuss für die Positionierung 

Erfurts als Stadt der Medien – insbesondere der 

Kindermedien. Seitdem ist viel passiert:  

In direkter Nach barschaft zu KI.KA und MDR- 

Landesfunkhaus hat sich seit 2007 das Kinder-

Medien Zentrum etabliert, Heimat für viele, 

insbesondere junge Medienunternehmen und  

in dieser Form in Deutschland einzigartig.  

Mit dem Einzug der erfolgreichen Kinder- und 

Jugendserie „Schloss Einstein“ wurde die Landes-

hauptstadt nicht nur zum größten Kindermedien-

produktionsstandort Deutschlands, das Kinder-

Medien Zentrum platzt inzwischen aus allen 

Nähten und wird nun erweitert.

Doch auch außerhalb des Zentrums haben sich 

erfolgreiche Medienunternehmen angesiedelt. 

Allen voran die Kinderfilm GmbH, deren Produk-

tionen mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet 

wurden, wie dem Deutschen Filmpreis in Gold für 

Kinder an die Macht.

30 |
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Zusammenarbeit von Stadt- und  
Hochschulmarketing

Hochschulinformationstag 2010 mit Stadtführungen  

für Erstsemester

Vom 23. bis 25. April hatten potenzielle Studierende im 

Rahmen des Hochschulinformationstages die Möglichkeit, 

Erfurt als Hochschulstandort kennen zu lernen. Unter dem 

Motto „Hochschule findet Stadt!“ boten Landeshauptstadt, 

Universität und Fachhochschule Erfurt allen Interessierten 

erste Einblicke in die Stadt und das Hochschulleben. Bei 

einem von der ETMG organisierten Erlebnisrundgang 

hatten die zukünftigen Studenten und ihre Familien die 

Gelegenheit, die Altstadt und ihre vielen Sehenswürdig

keiten zu entdecken. Verschiedene „Entdeckerbausteine“ – 

beispielsweise Führungen durch die Eisschnelllaufhalle 

oder das MDR Landesfunkhaus Thüringen – rundeten das 

Erfurt-Wochenende ab.

Dieses Angebot ermöglichte es vor allem auch Studien

interessierten mit weiterer Anreise, Erfurt als Hochschul-

stadt kennenzulernen. So besuchten beispielsweise  

Gäste aus Traunstein oder Detmold den Hochschul- 

informationstag.

Teilnahme am Wettbewerb „Campus und Stadt erleben“

Das Projekt „Hochschule findet Stadt!“ ist eine Marketing-

Kooperation von Fachhochschule, ETMG und Universität. 

Im Rahmen des Wettbewerbes „Campus und Stadt erleben“ 

der „Hochschulinitiative Neue Bundesländer“ konnte die 

Fachhochschule mit diesem Projekt eine siebenköpfige 

Fachjury beeindrucken. 

Zur Präsentation ihrer Ideen waren Vertreter der Fach

hochschule, der Hochschulbeauftragte der Stadt und eine 

Mitarbeiterin des Stadtmarketing in Berlin. Auch wenn  

das Preisgeld letztlich nicht gewonnen werden konnte, 

lobte die Jury ausdrücklich die gute Zusammenarbeit 

zwischen Stadt- und Hochschulmarketing. Große Teile  

des Wettbewerbkonzeptes sind in die Gestaltung und 

Planung des Hochschulinformationstages eingeflossen.

Anzeige und Gutscheine der ETMG in der „student map“Einladung zu einem Erfurt-Wochenende im Rahmen des Hochschul-

informationstages 

Hochschule findet Stadt! Impulsvorträge von Professoren während einer Stadtführung<	 Download der Broschüre unter www.erfurt-marketing.de

Apr – Dez: Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 16 Uhr, Jan – Mär: Mo – Sa 10 – 18 Uhr,  So 10 – 16 Uhr | Benediktsplatz  1  
D-99084 Erfurt  |  P E t E r S B E r g - I n F o r M A t I o n  auf dem Petersberg-Plateau tel: +(0) 361 6 01 53 84 

w w w . e r f u r t - t o u r i s m u s . d e 

E R f u R t  t o u R i s t  i n f o R m at i o n    tel: + (0)  361  66 40 - 0

s t u d e n t e n - s p e c i a l :  
Unterbringung und Stadtführung für Eure Lieben

Sooo lieber Besuch und kein Bett frei

Anzeige Stud-Besuch A6.indd   1 19.08.2010   9:42:46 Uhr

In der Tourist Information am Benediktsplatz 1 
bekommst du das mürrische Kastenbrot 

aus Erfurt als Schlüsselanhänger 
um 20 % günstiger!

Hol dir Bernd 
an deinen Schlüsselbund!

Such dir jemanden zum Kuscheln oder 
hol dir das Erfurt Sweatshirt in der
Tourist Information am Benediktsplatz 1!

Erfurt zum Wohlfühlen!

Mit diesem Gutschein und Studentenausweis gibt’s 20% Rabatt!
Solange der Vorrat reicht!

Bring Gutschein und Studentenausweis mit!
Solange der Vorrat reicht! 

Gutschein Studentsmap.indd   1 29.07.2010   15:40:30 Uhr
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ErfurtQuiz

Eine weitere Ergänzung der Marketinginstrumente ist das 

ErfurtQuiz. Im September präsentierte das Stadtmarketing 

die fertig gestellte Fassung mit insgesamt 75 Fragen über 

die Landeshauptstadt. „Welches deutsche Bundesgericht 

hat seinen Sitz in der Stadt Erfurt?“, „Wer war der bekann-

teste Student an der Erfurter Universität?“, „Wie heißt der 

Ort in Erfurt, der Anfang der 60er Jahre als Internationale 

Gartenbauausstellung eröffnet wurde?“: Die Themengebie-

te sind vielfältig und reichen von Kultur und Sehenswürdig-

keiten, Sport, Hochschulen bis hin zu Wirtschaft oder Kin-

dermedienstadt Erfurt. Die Fragen, die in Form kurzer Filme 

von Erfurtern gestellt werden, dienen ebenfalls dem Ziel, 

Erfurt mit all seinen Lebensbereichen bekannter und einem 

breiten Publikum zugänglich zu machen. Das ErfurtQuiz 

gibt es seither als Kaufversion auf CD sowie als Onlinever-

sion auf www.erfurt-marketing.de, bei der es zahlreiche 

Preise mit Erfurt-Bezug zu gewinnen gibt.

Initiative „Botschafter für Erfurt“

Mitte des Jahres übernahm die Erfurt Tourismus und Marke-

ting GmbH die Initiative „Botschafter für Erfurt“, in deren 

Rahmen bereits in der Vergangenheit Werbung für die Lan-

deshauptstadt gemacht wurde. Ziel der Initiative ist es, 

Erfurt-Botschafter zu gewinnen, die den Bekanntheitsgrad 

der Stadt in den eigenen spezifischen Netzwerken erhöhen. 

Aufgabe der Botschafter ist es aber auch, vielfältige Veran-

staltungen, wie Jahrestreffen, Vereins-/Verbandsmitglie-

derversammlungen, Sport-Events oder Tagungen bis hin zu 

Kongressen in Erfurt aktiv anzuregen und zu befördern. Um 

die Botschafter bei dieser Aufgabe zu unterstützen, stellt 

die ETMG u.a. Instrumente wie den Imagefilm, die Image-

broschüre oder das ErfurtQuiz bereit. Wer zukünftig in der 

Funktion als Erfurt-Botschafter für die Landeshauptstadt 

werben möchte, kann zum einen im Rahmen eines Bewer-

bungsschreibens erläutern, welchen Bezug er oder sie zu 

Erfurt hat und in welchen Netzwerken er oder sie agiert. 

Darüber hinaus ist es möglich, von einem bereits ernannten 

Botschafter empfohlen zu werden. Dies geschieht ähnlich 

dem eigenen Bewerbungsschreiben. Über die endgültige 

Bestätigung entscheidet dann der Beirat der Initiative, 

dessen Mitglieder Personen des öffentlichen Lebens sind. 

Sie alle haben als wichtige Multiplikatoren ein hohes 

Interesse an der erfolgreichen Entwicklung der Stadt aus 

dienstlichen oder ehrenamtlichen Beweggründen. Ende 

2010 engagierten sich bereits 65 Botschafter für Erfurt.

Einblicke in das ErfurtQuiz
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Auf dem Fischmarkt findet man das neugotische  
Erfurter Rathaus in direkter Nachbarschaft zu impo-
santen Bürgerhäusern, die einst reichen Waidhändlern 
gehörten. 

Aber nicht nur die beeindruckend gestalteten Haus-
fassaden, sondern auch die vielen kleinen Geschäfte, die 
sich auf dem Platz befinden, begeistern den Besucher. 

Bummelt man weiter in Richtung Anger, läuft man 
durch die Schlösserstraße. Hier kann vor allem Kleidung 
in den zahlreichen Boutiquen bekannter Modelabels 
und in den großen Warenhäusern erworben werden.

Besuchertipps: 
Rathausfestsaal (Fischmarkt 1),
Kunst im Rathaus – Galerie „etage 2“ (Fischmarkt 1), 
Kunsthalle Erfurt „Haus zum roten Ochsen“ 
(Fischmarkt 7), 
Museum Neue Mühle (Schlösserstraße 25a), 
Barfüßerkirche – Außenstelle des Angermuseums 
(Barfüßerstraße 20), 
Lorenzkirche (Schlösserstraße)
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Tourist-Information

Verbundtarif Mittelthüringen
Service-Telefon: 01805 130031 (14 Cent pro Minute)
Internet: www.voll-mobil-ticket.de

Erfurter Verkehrsbetriebe AG
Service-Telefon: 0361 19449
Internet: www.evag-erfurt.de  .  E-Mail: evag@stadtwerke-erfurt.de 

Druck_Erfurt_CityTakt_Innestadt_DIN LANG.indd   1 26.08.10   12:22

tickets 

Stadtführungen

Hotels, Pensionen 
& Privatzimmer

reisepakete

Rendezvous in der Mitte Deutschlands

Kunst. Geschichte. Natur. 
Ganz nah. Ganz groß. 

Eintritt frei: in allen städtischen 
Museen der Landeshauptstadt 
Erfurt, jeden ersten Samstag 
im Monat und täglich von 
17 bis 18 Uhr für alle Besucher 

Im Museum.

Apr – Dez: Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 16 Uhr, Jan – Mär: Mo – Sa 10 – 18 Uhr,  So 10 – 16 Uhr

Benediktsplatz  1  .  D-99084 Erfurt  .  www.erfurt-tourismus.de 

Petersberg-Information auf dem Petersberg-Plateau Tel: +49 361 6015384
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Neuauflage Einkaufsführer

Der in 2009 erstmals erschienene Einkaufsführer erfuhr im 

Oktober 2010 seine Neuauflage. Der Einkaufsführer bietet 

Informationen zu 60 Händlern zahlreicher Branchen sowie 

kulturelle Tipps für zwischendurch und verschafft einen 

schnellen Überblick über die jährlich stattfindenden Feste 

und Veranstaltungen sowie über die Sonderöffnungszeiten 

der Geschäfte. Erstmals wurde für die neue Auflage die 

Barrierefreiheit der Geschäfte geprüft. Spezielle Symbole 

geben Auskunft darüber, ob der Zugang barrierefrei mög-

lich ist oder besondere Hilfeleistungen für körperlich ein-

geschränkte Personen angeboten werden.

Erste Imagekampagne für Erfurt zum Thema 
Hochschulstandort

Um Erfurt als Hochschulstadt überregional noch bekannter 

zu machen, hat die ETMG in Kooperation mit der Stadtver-

waltung Erfurt und der Ströer DSM GmbH eine Imagekam-

pagne für den Hochschulstandort Erfurt ins Leben gerufen.

In der Zeit vom 07.12.2010 bis 03.01.2011 hingen in 16 Städ-

ten in Thüringen, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und Nie-

dersachsen mehr als 3.600 City-Light-Poster, die für Erfurt 

als Hochschulstadt warben. Die 1,15 m x 1,70 m großen be-

leuchteten Plakate machten an Haltestellen und anderen 

gut besuchten Plätzen auf Erfurt aufmerksam und wiesen 

unter anderem auf das hervorragende Betreuungsverhält-

nis zwischen Lehrenden und Studierenden, die moderne 

Ausstattung und die einzigartigen Studiengängen an Uni-

versität und Fachhochschule hin.

Die Aktion erreichte überaus große und positive Resonanz. 

Im Dezember erzielte die Stadtmarketing Webseite den 

höchsten Wert der Besuche seit ihrem Start und im gesam-

ten Kampagnenzeitraum blieben die Zugriffszahlen sehr 

hoch. Auch die Verweildauer der Besucher mit rund 6:10 

Minuten war überdurchschnittlich hoch. Zudem gingen 

sowohl beim Stadtmarketing als auch beim Hochschulmar-

keting zahlreiche Nachfragen zu der Kampagne ein. 

Erarbeitung der Wohnbroschüre

Im Juli 2010 nahm das Stadtmarketing-Team die Arbeit an 

einer Broschüre zum Thema Wohnen und Leben in Erfurt 

auf. Die neue Broschüre wird sich den verschiedenen Stadt-

teilen mit ihren charakteristischen Wohnvierteln, wie 

beispielsweise dem Dichter- oder Hanseviertel, sowie den 

vielfältigen Wohnmöglichkeiten, infrastrukturellen Beson-

derheiten aber auch besonderen Wohnformen und dem 

Bildungsangebot in den einzelnen Stadtteilen widmen.

Weitere Tätigkeitsfelder

>	 Nominierung zur Stadtmarke des Jahres 2010

>	 Veröffentlichung von Anzeigen und Artikeln in verschie-

denen Medien

>	 Information der BürgerInnen über Stadtmarketingpro

jekte im Amtsblatt

Werbung für die Hochschulstadt an einer Haltestelle

2. Auflage des Erfurter Einkaufsführers Auszüge aus Amtsblättern 2010



Geschäftsführerin: 
Dr. Carmen Hildebrandt

Sekretariat: 
Andrea Wollner

Unsere Mitarbeiter

Buchhaltung:
Anja Hermann

Tagungen/Kongresse /
Incentives:
Cathrin Swillus 
Abteilungsleitung

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Catherine Leifheit 
Abteilungsleitung

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen: 
Sandra Dotschkat

Tagungen/Pauschalen/
Gruppen:
Monika Grenzdörffer

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Franziska Gebauer

Produktverkauf und -entwicklung

Leben & Einkaufen:
Franziska Schulze

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit:
Ann-Kristin Zabel

Wirtschaft & Ausbildung: 
Nadine Oertel

Stadtmarketing

Bildung & Wissenschaft:
Monika Hetterich

Vorstandsmitglied:		
>	 „Städtetourismus 
	 in Thüringen“ e.V.
>	 „Historic Highlights 
	 of Germany“ e.V.

Zweite Vorsitzende: 	
>	 „Wege zu Luther“ e.V.

Verkaufsförderung/PR:

Ulrike Uth

PR/ErfurtMagazin:

Heinz Willich

Elisabeth Fahrig

Geschäftsstelle:
>	 „Städtetourismus 
	 in Thüringen“ e.V.
>	 AG „Radfernweg 
	 Thüringer Städtekette“

Verkaufsförderung/PR:

Renate Klein 
Abteilungsleitung

>	 Internationales
	 Marketing

Sprecherin:	
>	 AG „Barrierefreie 
	 Reiseziele in Deutschland“

Leitung: 	
>	 AG Radfernweg 
	 „Thüringer Städtekette“

Buchhaltung: 
Claudia Pätzold

Tourismusmarketing Regionale KooperationenGeschäftsführung

Assistentin der 
Geschäftsführung: 
Sigrun Krapf
Geschäftsstelle: 
>	 AG „Barrierefreie Reise-
	 ziele in Deutschland“
>	 „Wege zu Luther“ e.V.

Geschäftsführung



Anne Kob
Studentin der Berufs- 
akademie Eisenach

Carolin Richter
Studentin der Adam-Ries- 
Fachhochschule Erfurt

Alexandra Purschke
2. Ausbildungsjahr

Sophie Winterscheid
2. Ausbildungsjahr

Yvonne Kornhaaß
1. Ausbildungsjahr

Matthias Kabisch
1. Ausbildungsjahr

Stephanie Kropf
1. Ausbildungsjahr

Sepp Michael Kögler
3. Ausbildungsjahr

Tania Trensch
3. Ausbildungsjahr

Auszubildende

Team Counter / 
Tourist 
Informationen

Christoph Schipke Sylvia Schneider

Eberhard Traulsen Sabine Treiber Juliane Wünschmann

Team 
Ticketverkauf	

Ines Zünderer 
Teamleitung

Carola Bürger Hans-Günter Weinert

Team Zimmer-
vermittlung

Angelika Kuschel 
Teamleitung

Yvonne Keiderling Christiane Kohl Steffen Nolte

Kathleen Bornberg 
Teamleitung

Anja Birkner

Sabrina Zaremba

Tourist Information/ Service



Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt

Geschäftsführung  

Telefon:	 +49 361 6640-200
E-Mail:	 management@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

Stadtmarketing

Telefon:	 +49 361 6640-130
E-Mail:	 stadtmarketing@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

Erfurt Tourist Information

Rundum-Service für Ihren Erfurt-Aufenthalt
Telefon:	 +49 361 6640-0
E-Mail:	 service@erfurt-tourismus.de
Internet:	 www.erfurt-tourismus.de
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